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Senofjen, nicht feidene Feftkfleider, fondern Panzer angulegen; denn der
dob fei ihnen allen nahe. Während fie an der Tür des Münfters
ffanden, kamen auch Egel und Kriemhild mit großem Gefolge herbei.
Die beiden trogigen Helden aber, Hagen und Volker, gingen der Königin
nicht aus dem Wege, fo daß fte fid) Dinburdjbrüngen mute. Nach dem
Gottesdienfte fanden Feftipiele ftatt, in denen die Ritter zur Kurzweil
gegeneinander kämpften. Im Übermute rannte dabei Volker einem
Hunnenritter den Speer durch den Leib. Wohl Hätte der blutige Todes-
fampf nun begonnen, aber nod) gelang e3 dem Könige Ekel, den Streit
zu jchlichten. AB bie Güjte num mit den Gunnen fidj zum Maple
legen wollten, fudjte $viemilb die tapferften ihrer Mannen zu bewegen,
ihren Todfeind Hagen zu er]djagen; aber jowohl Dietrich von Bern
wie Hildebrand, fein Waffenmeifter, jhlugen ihr diefen Wunfch ab. Da
gewann fie Etel8 Bruder Blödel durch glänzende Verheißungen.

4.

Während die Ritter beim Mahle jaßen, ritt Blödel mit taufend
Hunnenleuten zur Herberge, wo Danfwart, Hagens Bruder, mit dem
Gefinde der Burgunden ebenfalls des Mahles pflegte. Freundlich
begrüßte ihn diefer, aber faut verfünbete Blödel feine Abfiht, den Tod
Siegjriebs an den Burgunden zu rächen. Schnell wie der Blip fprang
Dankwart auf und fhlug im mit einem eingigen Hiebe das Haupt von
den Schultern. Nun begann ein wilder Kampf, in dem viele Hunnen,
aber aud) die meiften der burgundijhen Helden ihren Tod fanden. AB
Kriemhild und ber erzürnte Hunnenfönig immer neue Scharen gegen
die Burgunden fandten, entidfofjen fid) die drei Könige, mit dem
Könige der Hunnen zu unterhandeln. Aber biefer war fo ergrimmt
über den Tod feines Bruders, daß er den Frieden zurüchvies. Kriemhild
hätte ihn gern‘ gewährt, wenn ihr Hagen ausgeliefert worden wäre.
Die Burgunden aber erklärten: „Wenn wir unjer taufend wären, fo
wollten wir doch lieber alle den Tod erleiden, ald an einem unjerer
Sreunde untreu werden.” Da befahl Kriemhild, keinen der Burgunden
herauszulafjen und den Saal an allen vier Ecfen anzuzünden. Der
Wind ergriff daS Feuer und warf e8 Über das ganze Haus. Dadurch
gerieten bie Burgunden in die grôfte Mot. Vergeblich fuchten fie die
fallenden Feuerbrände mit den Schilden aufzufangen. Wäre die Decke
nicht gewölbt gewejen, {ie wären alle umgefommen. Die Hunnen aber,
um das Gold der Königin zu verdienen, drangen wieder in den Saal;
von neuem erfob fid) eim entfeßlicher Kampf, aber wieder wurden die
Hunnijchen Ritter erjchlagen.


